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Ab schrift. 


Ministerprüsident Generalfeldmarschall Berlin, 28.Dez.1958. 


Goring 
Beauftragter für den Vierjahresplan. 


Der Führer hat auf meinen Vortrag folgende Entscheidungen 


in der Judenfrage getroffen: 


A. 
I. Unterbringung der Juden, 


er Mieterschutz für} Juden işt generell nicht aufzuhe- 


ben. Dagegen ist es erwünsch#, in Einzelfällen nach Mog 

lichkeit s u verfahren, dass Juden in einem Haus zu- 
unuengelegt werden, soweit die Mietverhältnisse dies 
tattene 

Aus diesem Grunde ist die Arisierung des Hausbesitzes 


a IM 


an das „nic LET Gesantarisierung ZU stellen, d.h. es 


coll vorläufis nur dort der Hausbesitz arisiert werden, 
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len zwingende Grinde dafür vorliegen. 
die Arisierung der Betriebe und Ge- 


chaftlichen Grundbesitzes, der 


ch.lafwagen und Speisewagen ist Juden 
OO TSSTtS Sellen keine besonderen Juden- 

erden. Ebensoweni; darf ein Ver- 
bot für die Benuizung von Eisenbahnen, Strassenbahnen, Vor- 
ort-, unc lutergrundbahnen, Omnibussen und Schiffen ausge- 


sprochen 


Der Judenbann se nur fir gewisse, der vffentlichkeit. zu- 
gängliche Einrichtungen usw. aus sorochen werden. Dazu ge- 
hören solcr3 Love un aststattel in denen! vor allem 
-Qie-Paz 13. "lu BR enacklatf yr keny seispiele: Hotel Kar- 

on , hiünchen; Hotel Deut- 

Hof,Nürnber Hotel Drei liohren,Augsburg "ne Fer- 
ner kann der Jujénbann für aadeunstalten, gewis offent- 
liche Plätze, Badeorte usw. aus esprochen werden. „edizi- 
nische púder können im Binzelíal. soweit ärztlich verord- 
net, von Juden gebraucht werd aber nur derart, Cass 
kein Anstoss erregt wird. 
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II. 


Juden, die Beamte waren und pensioniert worden sind, ist 
die Pension nicht zu versagen. Es ist aber zu prüfen, ob 
diese Juden mit einem geringeren Ruhegehalt auskommen 


kónnen. 


Die jüdische Fürsorge ist nicht zu arisieren oder aufzu- 
heben, damit die Juden nicht der öffentlichen Fürsorge 
zur Last fallen, sondern durch die jüdische Fürsorge be- 
treut werden Können. 


Jüdische Patente sind Vermögenswerte und daher ebenfalls 
zu arisieren. (Ein Bhnlicheg Verfahren ist im Weltkrie 
seitens Amerika um anderer Btaaten Deutschen Igegenübe 
angewendet|worden). 
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B. 


Mischehen: 


I. 1. mit Kindern (Mischlinge I.Grades). 


0. V Sa 

Deutscher, die Mutter Jüdin, so darf 

in ihrer bisherigen Wohnung verbleiben. 
Familien ist also hinsichtlich der Unter- 


brinzung kein Judenbann auszusprechen, 


Das Vermügen der 
Fällen auf den 


linge übertragen werden, 


Ist der Vater Jude und die Mutter Deutsche, so sind 
derarti,x Familien ebenfalls vorläufig nicht in jüdi- 
scher /ieiteln unterzubringen, da die Kinder (Misch- 
linge I.Grades) später im Arbeitsdienst und in der 
Wehrmacht dienen müssen and nicht der jüdischen Agi- 


> ; md " * " 1 " ^ 
stzt werden sollen. 
dSnsisuvricu des Vermögens ist vorlåulig So su ver- 


fahren, dass es auf die Kinder ganz oder teilweise 


übertragen werden Kann. 
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a) Ist derEhemann 
gilt das unter 

b) Ist der Ehemann Jug 11 rau Deutsche, so ist bei 
diesen hen so zu verfahren, als ob es 
sich um reine Juden handelt. Vermögenswerte des Man- 
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nes können nicht hefrau übertragen werden. 


Beide Ehegatten können in jüdischen Häusern oder 
Vierteln untergebracht werden. Vor allem aber sind 
beide Ehegatten bei der Auswanderung wie Juden zu be- 
handeln, sobald die verstärkte Auswanderung in Gang 
gebracht ist. 


II. Lässt sich die deutsche Ehefrau eines Juden scheiden, SO 
tritt sie wieder in den deutschen Blutsverband zurück und 
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alle Nachteile für sie 
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